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Die Zukunft von Friedhof und Friedhofskultur im Wandel von Stadt und Gesellschaft  

 
 
Friedhöfe als Teil urbaner Grün- und Freiräume 
Im urbanen Gefüge der Grün- und Freiräume gelten Friedhöfe als besondere Orte. Sie dienen nicht nur der 
Bestattung Verstorbener, sondern offerieren ein vielfältiges Spektrum an Funktionen für den städtischen 
Raum, die städtische Natur und die städtische Bevölkerung. Sie zeugen traditionell von gesellschaftlichen Kul-
tur-und Wertprämissen, wodurch diese städtischen Grünräume -im Vergleich zu anderen Grün- und Freiflä-
chen- eine völlig andere kultur- und naturhistorische Dimension erfahren. Historisch bedeutsam und von un-
schätzbaren ethischen wie moralisch-kulturellen Wertigkeiten sind sie, bedingt durch ihre Eigenart, von einer 
gewissen "Unantastbarkeit" geprägt. 
Gegenwärtig befindet sich die gesamte Bestattungs-und Trauerkultur in einem tiefgreifenden Wandel. Als Fol-
ge der rückgängigen Ausnutzung („Belegung“) sind Friedhöfe zunehmend von brachliegenden Arealen (Über-
hangflächen) geprägt. Diese werden zukünftig für Bestattungszwecke nicht mehr benötigt und müssen somit 
neuen Nutzungen zugeführt werden. Zudem werden Friedhöfe nicht mehr als selbstverständlich angesehen, 
sondern kritisch hinterfragt. Die steigende Zahl der anonymen und unpersönlichen Bestattungen in Urnenge-
meinschaftsgräbern, die in der stark von Individualisierung geprägten Gesellschaft mehr und mehr an Bedeu-
tung gewonnen haben, ist ein deutlicher Hinweis vom Wandel der Bestattungskultur und Bestattungspraxis. 
Hinzukommen neue Bestattungsformen außerhalb der Friedhöfe, z.B. anonyme Seebestattungen, Friedwälder, 
virtuelle Bestattungen oder auch der sogenannte „Bestattungstourismus“, bei dem vorwiegend aus Kosten-
gründen eine Beisetzung im (meist östlichen) Ausland durchgeführt wird. Unterschiedliche Lebensstile und 
gesellschaftliche Bedürfnisse in der Stadt geben dem Friedhofswesen zudem eine neue Prägung. „Die Bestat-
tungskultur ist in Bewegung geraten und auf dem Markt der Rituale ist für viele die traditionelle Bestattung 
(und damit der traditionelle Bestattungsort) nicht mehr die erste Wahl“, so die ehemalige Ratsvorsitzende der 
evangelischen Kirche in Deutschland, Margot Käßmann. 
 
Gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Friedhof und Friedhofskultur 
Friedhöfe und Grabstätten sind traditionell kulturhistorische Orte der individuellen und der gesamtgesell-
schaftliche Erinnerung. Es waren und sind vorrangig Orte der Bestattung. Sie setzen ein Zeichen gegen die blo-
ße Entsorgung einer materiellen Hülle in der Anonymität. Die bestattungskulturellen Funktionen werden dabei 
auf zwei Ebenen erfüllt. Die gesellschaftliche Ebene versteht die Bestattung als hygienische Leichenverbrin-
gung, während auf der individuell-persönlichen Ebene Religion und Persönlichkeit des Verstorbenen im Vor-
dergrund stehen. Nach der Beisetzung dient der Friedhof hauptsächlich der Trauerbewältigung. Er hat als Ort 
der Begegnung und Ort der Stille diametrale Funktionen, deren Koexistenz ein wichtiges Qualitätsmerkmal ist. 
Als historisches Zeugnis ermöglicht der Friedhof die Ablesbarkeit der Geschichte einer Stadt. Auf der persönli-
chen Ebene ist das Wirken der Verstorbenen ablesbar, das eigene Gedenken an die Verstorbenen ist möglich. 
Daher sind Friedhöfe multifunktionale Orte, vor allem in Ballungsräumen sind sie wertvolle und oft die einzi-
gen wohnungsnahen Grünflächen und erfüllen wichtige Funktionen für die allgemeine Umwelt- und Gesund-
heitsvorsorge.  
 
Neue Nutzungen‐ und Betreibermodelle 
Vor dem Hintergrund des sinkenden Flächenbedarfs für Bestattungen und den damit verbundenen auch er-
heblichen wirtschaftlichen Problemen der Friedhofsbewirtschaftung und –unterhaltung, ist die Diskussion um 
die Umnutzung von Überhangflächen und für eine neue Inwertsetzung für in Betrieb befindliche Friedhofs-
areale aktuell. Ob Kultur- oder Kunstdarbietungen, Freizeit- und Erholungsareale, Artenschutz- und 
Biodiversitätsrefugien- die neuen Ansätze für den alten Ort Friedhof sind vielfältig. Sie bereichern nicht nur die 
traditionelle Friedhofslandschaft, sondern entwickeln sich zu einem neuen Bestandteil urbaner Grün- und Frei-
räume. Dennoch müssen die neuen Bestattungsformen anhand der ursprünglichen Funktionen Trauerbewälti-
gung und historisches Zeugnis bewertet werden. 

Friedhöfe, lange Zeit ein Ort für die Toten, wandeln sich immer häufiger zum Ort für die Lebenden. Somit muss 
er auch deren Belangen Rechnung tragen. Darin liegt die Herausforderung für zukünftige Planungen. 
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Phase 1

Persönliche Erfahrungen im Zeitraum  2015 - 2017
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Phase 7

4.11.2017Rasengräber mit Steinplatten

Gemeinschaftlicher Blumenplatz
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Gedankenexkurse:

1. Die mediale Wahrnehmung im Heute

2. Zukunft und Wandel von Stadt und Gesellschaft

3. Der Friedhof als Teil der Stadt (der Zukunft) , des öffentlichen Frei- und   

Grünraums  & Der Friedhof als Teil der Kultur der Stadt, Ihrer Bürger  

(individueller Teil) und der Community

4. Vom Auseinanderfallen des Trauerkultur und des Trauerortes 

5. Vom Sterben alter Friedhöfe (Garten-u. Friedhofskultur)  und vom   

Wachsen neuer Lebens-/Überlebensräume   oder:                                                 

Urbane Grün- und Freiräume (Friedhöfe) in der Stadt der Zukunft

6. Es gibt keine allgemein gültigen Lösungen für alte Friedhöfe, allenfalls 

orts- und gesellschaftlich angepasste Lösungsversuche
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Quelle: Marcus Schymiczek, WAZ, 30.07.2013 

https://www.waz.de/staedte/essen/friedhoefe-koennten-in-essen-kuenftig-als-

bauland-vermarktet-werden-id8251847.html

Quelle:   DER STERN: Werden Friedhöfe nun mit Wohnungen 

bebaut.23.04.2017.  https://www.stern.de/wirtschaft/immobilien/friedhof-

als-bauland--in-den-innenstadt-wird-der-platz-knapp.

1. Die mediale Wahrnehmung zum Wandel von Friedhof und Friedhofskultur
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Quelle: https://www.flickr.com/photos/hen-magonza/6217169796

Wiesbaden, 
Alter Friedhof und Freizeitpark, Platter Str.
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Dienstag, 03.03.2015 
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Urbaner kultureller Grün- und Freiraum Friedhof:

Zwischen neuem Bauland, Energiestandorten und neuer Event-Location
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Fußball – WM

 2018 Russland

 2022 Katar 

 2026 Interessenten u.a.   
Peru, Ecuador, Mexico   
Kolumbien, Kanada
Entscheidung  6/2018 

Olympische Spiele

 2020  Tokio  

2024  Paris 

2028  Los Angeles

Urbane Grün-und 
Freiräume (Gartenschau)

 2019  Heilbronn

 2021  Erfurt

 2023  Mannheim

 2025  Schwerin

 2027  Metropole Ruhrgebiet

 2029  Marburg ?

 2031  Mittelrheintal ?

 2033  NN ?

2. Zukunft und Wandel von Stadt und Gesellschaft 
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gesellschaftliche Veränderungen mit Auswirkungen auf 

Friedhof und Friedhofskultur

1. Demografischer, sozio-demografischer Wandel

2. Vereinzelung / Vereinsamung / Individualisierung 

3. Neue multikulturelle Gesellschaftsstrukturen

4. Urbanisierung einerseits / Entleerung andererseits 

5. Mobilisierung / Mobilitätserfordernis

6. Neuer Wertekanon (monetärer/fiskalischer und ethischer Hinsicht)

7. Digitalisierung / Informationstechnologie 

8. Globalisierung (wirtschaftlicher Hinsicht, ökologischer Hinsicht-Klimawandel, Biodiversität, 

Artenverlust)
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 2007: In der Geschichte der Menschheit wurde eine historische Grenze 
überschritten: Erstmals leben mehr Menschen in Städten als auf dem Land.

 In den kommenden 2 Jahrzehnten:  Die größte Völkerwanderung der 
Geschichte

 Zukunft der Stadtbevölkerung:  2030  Anstieg auf 60 % 
2050  Anstieg auf 67%-70%

 In Deutschland leben heute bereits 74 %  der Menschen in Städten, 2030 
werden es 80% sein

räumliche Konzentration, Urbanisierung - Weltweit 
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Quelle:  Wachsende und schrumpfende Städte und Gemeinden in Deutschland.  Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, Bonn, August 2015

Wachsende und schrumpfende Städte und Gemeinden in Deutschland
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Auswirkungen auf Thema Natur- Artenvielfalt
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Abnahme der Grab- und Friedhof-Pflegekultur 
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https://www.google.es/search?q=virtuelles+grab&rlz=1C1CHBF_deDE756DE756&tbm=isch&source=iu&pf=m&ictx=1&fir=4-M-

Der Tagesspiegel, 22.11.2014
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„Zum Stadtgrün zählen Parkanlagen, Friedhöfe, 

Kleingärten, Brachflächen, Spielbereiche und Spielplätze, 

…und weitere Freiräume, die zur Gliederung und 

Gestaltung der Stadt entwickelt, erhalten und gepflegt 

werden müssen“. (Zitat: Weißbuch Stadtgrün, BMUB)

3. Friedhof  als Teil des öffentlichen Frei- und Grünraums der Stadt 

Friedhof als Teil der Kultur der Stadt, Ihrer Bürger (individueller Teil) und der Gesellschaft

Foto: Mit frdl. Genehmigung des BMUB
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Pressemitteilung des Zentralverband Gartenbau vom 1.10.2017:

„Friedhöfe sind ein Spiegelbild unseres Lebens und damit ein Bild einer lebendigen 

Stadtkultur. Historisch betrachtet ist die deutsche Friedhofskultur einzigartig. Sie ist 

jedoch von enormen gesellschaftlichen Veränderungen betroffen. Der klassische Friedhof 

ist nicht mehr alleiniger Ort für die Beisetzung, da immer mehr Menschen nach 

Alternativen zu den „quadratisch-praktisch-gut“- Angeboten suchen.

Um die Friedhofskultur zu erhalten und zu schützen hat sich daher eine Initiative aus 

Hamburg für die Aufnahme der deutschen  Friedhofskultur in die UNESCO-Liste des 

immateriellen Kulturerbes eingesetzt. Dieser Antrag wird vom Bund deutscher 

Friedhofsgärtner (BdF) unterstützt“.
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Bestattung Trauerbewältigung Historisches Zeugnis

gesellschaftliche 

Ebene

Bestattung im Sinne 

der hygienischen 

Leichenverbringung

Ort der Begegnung und 

Kommunikation

Ablesbarkeit der 

Geschichte einer Stadt

„abstrakter Ort“ als 

Gedächtnis einer 

Gesellschaft

urbaner Grün- und 

Freiraum

persönliche Ebene Bestattung 

entsprechend der 

Religion, den 

Wünschen und der 

Persönlichkeit des 

Verstorbenen

Ort der Stille, 

Trauerbewältigung 

durch Grabpflege und 

Gebete

Ablesbarkeit des 

individuellen Schaffens 

der Verstorbenen

Erkennbarkeit der 

Persönlichkeit

4. Vom Auseinanderfallen des Trauerkultur und des Trauerortes
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Bestattungsmöglichkeiten heute

� Erdbestattungen (als Reihengrab oder Wahlgrab oder anonym)

� Urnenbestattungen (einzeln, auch anonym)

� Ausstreuen der Asche auf so genannten Aschefeldern (Bsp. Rostock)

� Naturbestattungen (Friedwald, Ruheforst etc.)

� Rasengrab Bestattungen

� Bestattungen in Kolumbarien (überdacht in Räumen und freistehend)

� Almwiesenbestattungen (kommunaler Friedhof im Schwarzwald)

� Diamantbestattungen (Schweiz, Österreich)

� Eisbestattungen (in nördlichen Ländern / Skandinavien)

� Tree Life (Vermischung von Erdsubstrat mit Verstorbenenasche)

� Flugbestattungen

� Mausoleum mit Gruftbestattung

� „Körperspenden“, 2 Jahre Anatomie, dann kostenfreie Bestattung



Vortrag Tagung des JKI/ BMEL „Friedhöfe im Wandel“ am 7.11.2017  •   Prof. Dr. K. Neumann

▪

Quelle: Bestand und zukünftiger Bedarf an Friedhofsflächen in den Berliner Bezirken. (SenStadtUm,  2012)
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Quelle: Bestand und zukünftiger Bedarf an Friedhofsflächen in den Berliner Bezirken. (SenStadtUm,  2012)
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 in Deutschland gibt es etwas über 12.200 Städte und Gemeinden 

 je nach Berechnung und Betrachtungsweise: ca. 32.000 - 35.000 Friedhöfe 

 über 32,2 Mio. Gräber 

 ca. 350 qkm Friedhofsfläche 

 im Jahr 2015 in Deutschland 925.239 Todesfälle

 jährlicher Umsatz der Bestattungsbranche über 5 Milliarden € mit Särgen, Urnen, 

Kühltruhen, Blumenkränzen, Friedhofplanungssoftware 

(Quelle: Jörg Sieweck: Wirtschaftsfaktor Lebensende BoD Books, 2016).
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Veränderte Rahmenbedingungen

� Wegfall des Sterbegeldes zum 1.1.2004

� Gebührenerhöhungen durch Kostensteigerungen ./. Dumpingangebote

� Umweltschutzauflagen, Abfall-/Mülltrennung

� Pflegevereinfachung

23.05.2013
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1. Es gilt grundsätzlich vorzudenken über Gebühren

2. Es gilt alte Flächen neu zu nutzen (alte, noch Betrieb befindliche Friedhöfe Inwert zu setzen)

3. Es gilt alte Organisations- und Verantwortlichkeitsstrukturen neu zu entwickeln

4. Es gilt neue Raumfunktionen und Nutzungen zu konzipieren und zu tolerieren

5. Es gilt neue Orte zu entdecken, zu entwickeln, neue Werte zu initiieren.

5. Vom Sterben alter Friedhöfe (Garten-u. Friedhofskultur)  und vom Wachsen neuer Lebens-/ 

Überlebensräume oder Urbane Grün- und Freiräume (Friedhöfe) in der Stadt der Zukunft
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Orte einer neuen Gesellschaftskultur / struktur
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Orte  für Fitness & Gesundheit 

Orte  des Lernens und Lehrens Orte  für Ernährung

Orte der Erinnerung

Orte der Ernährung



Vortrag Tagung des JKI/ BMEL „Friedhöfe im Wandel“ am 7.11.2017  •   Prof. Dr. K. Neumann

▪

Zum neuen (Kultur) Ort für die  Lebenden 

 Ort  von Kultureinahmen ?

 Ort neuer Bau- und Stadtkultur

 Ort neuer Gesellschaftskultureller 
Strukturen

 Ort neuer Garten- u. Naturkultur

 Ort der Überlebenskultur  „Arche Noah“

 Ort neuer Kulturevent-location

 Ort neuer (Theater,-Musik- Bildungs-)
Kultur

 Ort neuer  Kulturschaffenden / Betreiber

 Ort neuer Energiekultur

Vom alten Ort der 
Toten

 Ort  des religiösen Bekenntnisses

 Ort der Trauer und Erinnerung

 Ort der (pflanzlichen) Gartenkultur

 Ort sozialen/familiären Bindung

 Ort  alter Stadt-/Baukultur

 Ort der Gebühreneinnahme für 

Kommune und Kirche 

6. Es gibt keine allgemein gültigen Lösungen für alte Friedhöfe, allenfalls orts- und 

gesellschaftlich angepasste  Lösungsversuche  
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Für die Friedhof- und Bestattungskultur muss gelten:

„Zukunft braucht Herkunft“
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